. 


r. 113. — Etſes Dun. N 
—A rr. ⅛ ͤÄ—k⏑ asiate? Dunn { 
1 Verantwortl. Redakteur: Y. O. Köhler in Stettin. 2 bir 
Berleger und Drucker: N. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


ugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. 
— hetic: durch den 2 80 5 ins Haus gebracht 
koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


igen: die Kleinzeile oder deren Raum im 
e 15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 


Morgenblatt 
Pf. 


werden. In allen verſchiedenen Staaten und bei 
allen Hypothekenbanken würden alſo die An⸗ 
weiſungen über die Werthermittelungen und dieſe 
ſelbſt ganz verſchiedenartige ſein können. Darin 
liege entſchieden eine gewiſſe Gefahr, und es ſei 
zu erwägen, ob nicht gerade auch hier, entgegen 
dem § 13, der Bundesrath jene Anweisungen 
bezw. die Genehmigungen zu ertheilen habe. 
Redner geht dann noch auf einige minder wich⸗ 
tige ns (Bir) Führt aus, ber 5 
pahn ? aus, or⸗ 
redner gehe ihm mit ſeinem Wunſche betreffend 
Reichsaufſicht doch zu weit; die Aufſicht wolle 
er, wie die Vorlage, den Einzelſtaaten gewahrt 
wiſſen. Im Ganzen ſeien ſeine Freunde mit 
der Vorlage, abgeſehen von einigen Einzelheiten, 


Berlin, 7. Mürz. 


Deutſcher Reichstag. 
51. Sitzung 2 7. März 1899, 


r. 

Der Abg. v. Arnswaldt⸗Böhme (Welfe) i 
41 in Folge Schlaganfalls verſchieden. Sein 
ndenfen wird von dem Haufe in üblicher Weiſe 
geehrt. = 
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die 
erſte Leſung des Geſetzentwurfs betr. die ge⸗ 
e Rechte der Beſitzer von Schuld⸗ 
verſchreibungen. 

Staatssekretär Nieberding empfiehlt den 
Eutwurf, in Uebereinſtimmung mit den Motiven 
. Dem mens — 5 u e 

rer Perſon nach unbekannten Gläubiger . 
Über, en er ansenbe Intereſſen haben, Abg. Munckel erklärt ebenfalls das Ein⸗ 
ſich aber bei einer Gefährdung derſelben nicht verſtändniß ſeiner Freunde mit der Vorlage im 
oder nur ſchwer zu gemeinſamem Handeln zu- Großen und Ganzen. Abänderungs bedürftig ſei 
ſammenfinden können. Um hierfür dieſelbe aber namentlich inſoweit, als nach den 
eröffnen, ſei eine rechtliche Organiſation der vorliegenden Beſtimmungen bei einer neuen 
Schuldverſchreibungsbeſitzer nöthig. i Bank die Pfandbriefausgabe eigentlich un⸗ 

Abg. v. Strom beck (tr.) erklärt: Wenn möglich ſei. Denn ein Pfandbrief dürfe ee 
er in dieſem Augenblick über den Entwurf als ausgegeben werden ohne Unterſchrift des P 
Ganzes abſtimmen müßte, würde er unbedingt halters, und ein ſolcher dürfe nicht eher beitellt 
mit Nein ſtimmen. Denn es könne vorkommen, werden, ehe nicht 100 000 Mark Pfandbr 
daß in den Gläubiger⸗Verſammlungen eine viel⸗ ausgegeben ſeien. In der Kommiſſion wer 
leicht nicht einmal zu große Majorität die wich⸗ weiter zu erwägen fein: ob Staatsaufſicht oder 
tigſten Rechte der Gläubiger opfern könnte. Reichsaufſicht? Ferner, ob der Geſchäftskreis 
Eine Vergewaltigung der Minorität ſei that⸗ nicht etwas mehr auszudehnen ſei, als dies im 
ächlich möglich. Der Entwurf enthalte keinerlei § 5 geſchehe? Redner bemerkt beiläufig, daß 
gm zum Schutze der Minoritä. _ fer dem vorigen Emwurf (betr. Schuldver⸗ 

bg. Büſin g (nl) beantragt Ueberweiſung ſchreibungen) wohlwollender gegenüberſtehe, als 

an eine Kommiſſion mit der Maßgabe, daß in 

dieſer nicht zu viel Juriſten ſitzen dürften und 

daß namentlich auch die Landwirthſchaft in der⸗ 

elben vertreten fein müſſe. Jedenfalls beſtehe 

n ein ſolches Geſetz ein großes Bedürfniß, und 

auch mit den a ſei er im Ganzen 

einverſtanden. Den Vorwurf des Vorredners, 

daß — gern 2 1 ict 
er einfach nicht. n die 

fer vor lien at durch 8 a Redner 

ei” = 

J.. Abg. Hahn (in Uniform) wünſcht die Bes 


7 (3 f 7 
wonach Genoſſen 


1 ligen Beſchluſſes vorgeſehen, daß es vollſtän⸗ 
betrieb unterſagt ſein ſoll. Es ſei 


Majorität für 
lichem Wege zu ſichern. 


Abg. Cal wer (Sozd.) erinnert daran, daß 
die Regierung jetzt ſelber die Staatsaufſicht vor⸗ 


1 | 8 lagen] ſchlage, die fie früher als undurchführbar be⸗ 
othekenbank⸗Geſetzentwurfs vorgeſch een | a A chf — iR 
der Vorlage zweckmäßige Verbeſſerungen des be⸗ 


ſtehenden Zuſtandes. 


72 7 n 


der Bindung ö 
beſchlüſſe für bedenklich. Man mag die Sache 
drehen, wie man will, eine Vergewaltigung der 
Minoritüt wird hier nichts weniger als ausge⸗ 
ſchloſſen. Vielleicht läßt ſich aus dem Entwurf 


der 
ber] des Hauſes. 


“m Abg. L hält a geſprochen. D N 17 
. Lenzmann f ant g „Die Bezeichnung iſt 

das 09 eigentiid für berg und wegen zwar harmlos, aber unpaſſend. (Heiterkeit. 
der Minorität durch Majoritäts⸗ Abg. Lenzmann ſpricht gegen die Kon⸗ 


müßte, iſt er 1 ge 

N Abg. Beckh ' 

Fraktionsgenoſſen, dem Vorredner, der 
da 


bürfniß entſpricht. 


eines Hypotheken bankgeſetzes. 
Staatsſekretär Nieberding, 


dürfniß für ein ſolches Geſetz betonend, ver⸗ 
breitet ſich über die Vorgeſchichte, die ſeit Mitte 
der 60er Jahre wiederholt gegebenen Anregungen 
ee et 

e 
Regelung dieſes Gebiets des Geichäftsichens, jo 
müſſe jetzt an dieſe Aufgabe herangetreten, denn 
wierigkeiten 


zum Erlaß ſolcher Beſtimmungen. 
nicht überhaupt verzichten auf die 


| mit jedem Jahre wachſen bie 
wegen des Entſtehens immer neuer Hypotheken⸗ 
bank⸗Geſellſchaften. Schon jetzt nehmen 


herrſchende Stellung ein, ſodaß man ſich ſagen 
müßte, 


tr 
andererſeits der Beſitzer der mehr 
Milliarden Mark Pfandbriefe, 
ſprechend umfangreiche Erſparniſſe angelegt ſeien. 
Darnach bemeſſe ſich auch die hohe Bedeutung 
dieſes Geſetzes, um deſſen wohlwollende Prüfung 
er bitte. 
Abg. Rettich (konſ.) erklärt, feine Freunde 
ſeien mit den Grundzügen und auch mit den 
N weſentlichen Beſtimmungen der Vorlage einver⸗ 


ſtanden. Fraglich ſei jedoch ihm für ſeine 
ade ob es richtig Ich eingetragenen Genoſſen⸗ 


haften den Hypothekenbankbetrieb zu unterſagen, 
wie dies der 8 thue. Seine Freunde 
meinten, die ſtädtiſchen Grundbeſitzer ſollten ſich 


ebenſo zur Erlangung von Hypothekenkredit zu⸗ 


ſammen thun können, wie dies ſeitens der Land⸗ 
wirthe in den Landſchaften geſchehe. Weiter 
bemängeln ſeine Freunde beim 


von ihnen auch 8 


Ä halten. Aber im Ganzen billigen fie den Entwurf. 

Abg. Büſing erklärt ebenfalls, ſeine 
Freunde ſtünden im Weſentlichen auf dem Boden 
der Vorlage, die ein Bedürfniß ſei. Was Ein⸗ 
5 zelheiten anlange, fo ſei es ihm fraglich, ob die 
| Beſtimmung genüge, wonach die Aufſicht dem 
ö Staate obliege, in dem die Bank ihren Sitz habe. 
Gar manche Bank habe ihre Hauptthätigkeit in 
anderen Staaten, und es ſei daher zu erwägen, 
ob nicht die Aufſicht dem Bundesrath oder einer 
anderen zu errichtenden Reichsbehörde zuzuweiſen 
fei. Ferner ziehe der 5 5 die Grenzen für die 
Thätigkeit der Hypothekenbanken doch wohl etwas 
zu eng. Aber Hauptſache ſei für ihn, was ſich auf 
die Sicherung der Güte der Hypotheken beziehe. 
Die Paragraphen treffen ja da verſchiedene Be⸗ 
ſtimmungen. Aber der Werth einer Hypothek 
häuge doch offenbar ab von den jeweiligen Werth⸗ 
ermittelungen über das zu beleihende Grundſtück. 
Und da ſolle nun nach § 13 die Auweiſung über 
die Werthermittelung von der Hypothenbank er⸗ 
laſſen und von der Auffichtsbebörde genehmigt 


etwas Gutes herausſchälen, aber vollkommen, ſo 
daß man ihn mit Trompetenſtößen — 

Gegenſatze zu ſeinem 
ft im Gegenſatze en 27 
ß das Geſetz einem längſt vorliegenden Be⸗ 


Hierauf geht die Vorlage an eine Kommiſſion. 
Es folgt die erſte Leſung des Entwurfs 


eine 
Anzahl großer mächtiger Geſellſchaften eine be⸗ 


ob es nicht Zeit ſei, Maßnahmen zu 
n zum Schutze einerſeits der er 
als 

in denen ent⸗ 


§ 12 die Be 
leihung auch von Bauſtellen. Und endlich werde 
19 — Beſtimmungen über 
Amortiſation — für verbeſſerungsbedürftig ge⸗ 


der auch 


komme. 


Die Vorlage geht dann an dieſelbe Kom⸗ 


miſſion wie die vorige Vorlage. 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 


Morgen keine Sitzung. Donnerſtag 1 Uhr: 


Lex Heintze; Wahlprüfungen. 
Schluß 57 Uhr. 


a Berlin, 7. März. 
Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
37. Sitzung vom 7. März 1899, 
11 Uhr. 


Am Miniſtertiſche Brefeld und Kom⸗ 


miſſarien. 


Die geſtern abgebrochene Berathung über 


den Handels⸗ und Gewerbe ⸗Etat wird 
bei dem Titel „Unterſtaats⸗Sekretär“ 
fortgeſetzt. 


Abg. Dr. Arendt (frk.) ſchließt ſich den 
75 4 Nbg Gamp an und 


geſtrigen Ausführungen d 
bittet die Regierung, eine Enquete darüber anzu⸗ 


ſtellen, worin die Urſachen der Zinsverſchiebung 
zu ſuchen ſind. Man begründe die Zinsſteigerung 
mit dem Aufſchwunge der Induſtrie; aber dieſer 
wenn 
ein ſolcher ſchon die Mittel der Reichsbank ſo 
erhöhen 
ittel der 
rklichkeit aber 
liegt die Urſache des hohen Diskonts in dem 
Beſtreben der Reichsbank, die Goldvaluta auf⸗ 
recht zu erhalten. Redner erörtert ausführlich die 
einzelnen Einrichtungen der Reichsbank, Noten⸗ 
Lombard⸗ 
Anlagen unter dem von ihm augeregten Geſichts⸗ 
Die Goldwährung bringe uns in die 
Gefolgſchaft der Bank von England, deren Dis⸗ 
hohe Diskont, 
der Handel, Gewerbe und namentlich die Land⸗ 
wirthſchaft ſchwer ſchädige, bezwecke, den Gold⸗ 
abfluß zu verhindern. Es wäre beſſer, ſtatt dieſe 
Diskontpolitik zu treiben, zu den Goldprämien 


Aufſchwung ſei doch nur ein partieller; 
ſehr erſchöpft, daß dieſe den 


insſa 
muß, dann beweiſt das nur, sah De 
Reichsbank nicht genügen. In 


Umlauf, Metallvorrath, Steigerung der 
punkte. 


kontſätzen wir folgen müſſen. Der 


überzugehen, wie ſie in Frankreich beſtehen. 


Miniſter Brefeld bezeichnet die von dem 
Vorredner beantragte Enquete als uferlos; es 
in weitem Umfange an⸗ 


ſeien Ermittelungen 
geordnet worden und bei der Bankvorlage berück⸗ 
ſichtigt werden. 

Abg. Fritzen⸗Düſſeldorf (Bir. 
dieſe Erörterungen gehörten in den 
er hofft auf Zuſtandekommen des Bank⸗Geſetzes. 

Abg. Hoyermann (natl.) wünſcht eine Er⸗ 
leichterung der Konzeſſionsertheilung bei einzelnen 
Fabrikanlagen. 2 

Es wird nunmehr über den Antrag Hirſch 
(fr. Vp.) mit dem Unterantrage Gamp (frk.) 
abgeſtimmt, worin die Regierung um die Ein⸗ 
ſtellung weiblicher Hülfskräfte im Gewerbeauf⸗ 
ſichtsdienſt erſucht wird. 

Der Antrag wird angenommen. 

Bei dem Titel „Baugewerkſchulen“ legt der 


meint, 
eichstag; 


Morgen Ausgabe, 


Abg. Feliſch (konſ.) in längerer Aus⸗ 

ührung die Nothwendigkeit einer Vermehrung 
ieſer Schulen dar, die ſchon durch den gegen⸗ 
wärtigen Platzmangel genügend begründet werde. 
Außerdem wünſcht er Sicherſtellung der Lehrer 
in Bezug auf Penſionirung und Reli kten⸗Ver⸗ 
forgung und Einfühzung des Befähigung⸗Nach⸗ 
weiſes für das Baugewerbe. 5 

Minister Brefeld erwidert, daß er be 
müht ſei, des fehlende in Bezug auf Baugewerk⸗ 
wen zu ergänzen und er könne jagen, daß er 
n ben betheiligten Seifen überall freundliches 
Entgegenkommen gefunden habe. Uuterſuchungen 
über Bauunfälle haben ergeben, daß es weniger 
an der Befähigung der Bauführer als an der 
baupolizeilichen Beaufſichtigung mangelte. Es 
wird das Urtheil der Handwerkerkammern in 
dieſer Frage eingeholt werden, ehe weitere Schritte 
unternommen werden. 


) dankt dem 
in Stettin 


Abg. Kr au ſe „Waldenburg (freik.) tritt für 
die Gründung von Haushaltungsſchulen nament⸗ 
lich in den Induſtriebezirken ein. 


bringen. 3. 3830 . x 
Miniſter Brefeld erwidert, daß die Haus⸗ 


beſſerung Fortbildungsſchulen gegeben. 


Es ſind 76 neue Schulen eingerichtet, neue Lehr⸗ 
pläne aufgeſtellt und auch für den Religions⸗ 
ausreichend geſorgt. 

opſch (freiſ. Vp.) tritt der Anſicht 
Fortbil⸗ 


unterricht iſt 

wi 
entgegen, als ob in die obligatoriſ 
dungs 


ſein. Im Uebrigen darf 
werden, daß die Reichsverwaltung ſchon vor 
Jahren Erkundigungen über die Erfahrungen, 
welche im Auslande mit den weiblichen Gewerbe⸗ 
aufſichtsbeamten gemacht worden waren, ein⸗ 
gezogen hatte. Die Berichte aus England lauteten 
durchaus günſtig, diejenigen aus Amerika indeſſen 
anders, jedoch wurde der letztere Umſtand darauf 
zurückgeführt, daß wegen des Wechſels der Präſident⸗ 
ſchaft die weiblichen Augeſtellten ſich nicht in ihr Amt 
genügend einarbeiten könnten. Die Reichsverwaltung 
hat natürlich, da die Gewerbeaufſicht in die 
Kompetenz der Einzelſtaaten fällt, davon Abſtand 
genommen, auf dieſem Gebiete vorzugehen, jedoch 
darf wohl angenommen werden, daß die dama⸗ 
ligen Erkundigungen mit zur pofitiven Löſung 
der Frage in verſchiedenen Einzelſtaaten bei⸗ 
getragen haben. u 

* Wie der Finanzminiſter den intereſſirten 
Kreiſen hat mittheilen laſſen, ift in der bisherigen 
Praxis der Steuerbehörden bezüglich der Be⸗ 
willigung von Aufbewahrungsräumen für unab⸗ 
gefertigten Zucker außerhalb des ſteuerlichen Ab⸗ 
ſchluſſes der Fabriken ein Wandel nicht zu be⸗ 
fürchten. Die Provinzial⸗Steuerbehörden werden 
auch in Zukunft von der Anſicht ausgehen, daß 
die Bewilligung derartiger Läger bei im 
Uebrigen nachgewieſenem Verkehrsbedürfniß nur 
verſagt werden kann, wenn dies nach Lage und 
Beſchaffenheit der in Vorſchlag gebrachten Auf⸗ 
bewahrungsräume oder etwa in Folge Mangels 
an Beamtenkräften aus Gründen der ſteuerlichen 
Sicherheit oder eines geordneten Dienſtbetriebes 


geboten erſcheint. 


Die Induſtrie 
ſei bereit, für dieſen Zweck erhebliche Opfer zu 


Kongo ſehr günſtige 


— Das Kaiſerpaar unternahm heute Vor⸗ 
mittag einen gemeinſamen Spaziergang. Der 
Kaiſer ſprach ſodann beim Staatsſekretär von 
Bülow vor. Ins Schloß zurückgekehrt, hörte det 
Kaiſer den Vortrag des Chefs des Militär⸗ 
kabinets v. Hahnke und des Kapitäns v. Groeben. 
Um 12½ Uhr wohnte der Kaiſer der Taufe des 
Sohnes des 7 und der Gräfin Lynar bei. 

— Der Kaiſer wird heute Abend 7 Uhr 
einer Einladung des Gouverneurs von Berlin, 
Grafen v. Wedel, zum Diner Folge leiſten. 
U. A. haben zu denſelben Einladungen erhalten: 
Generaladjutant Fürſt Anton Radziwill, Finanz⸗ 
miniſter Miquel, Generaladjutant v. Hahnke, 
Admiral v. Knorr, Kriegsminiſter v. Goßler, 
Landwirthſchaftsminiſter von Hammerſtein und 
Staatsminiſter v. Bülow. 


** Wie ſchon bekannt, hat die von amtlicher 


Seite veranſtaltete Erhebung über den Ver⸗ 
brauch von Gold zu gewerblichen Zwecken in 


Deutſchland das Ergebniß gehabt, daß im Durch⸗ 
und 1897 von dieſem 
Edelmetall zu dem angegebenen Zwecke für etwa 
45 Millionen Mark verwendet wurde. Wie aus 
den nunmehr veröffentlichten weiteren Mittheilun⸗ 
gen über dieſe Erhebung hervorgeht, hatten die 
Bezirke, in welchen die Edelmetall verarbeitende 
Großinduſtrie heimiſch iſt, einen recht verſchiede⸗ 
Der Goldver⸗ 
brauch im Handelskammerbezirk Pforzheim iſt 
von 19 Millionen Mark ge⸗ 
chätzt, im Handelskammerbezirk Hanau auf einen 

rth von über 5 Millionen Mark, im Bezirk 
Mittelfranken auf 4 Millionen, in Würtemberg 
auf etwa 3½ Millionen und in Berlin und 
er⸗ 
Das ſogenannte Verluſtgold, 
d. h. diejenige Goldverwendung, die eine Wieder⸗ 
gewinnung des verwendeten Metalls in der Regel 
wie die Herſtellung von Blattgold 
und Doublewaaren, die Galvaniſirung, Vergoldung 
nzen etwa 
drei Zehntel der Geſamtmenge des Verbrauchs 
aus. Es können alſo in Deutſchland nur etwa 
ſieben Zehntel des zu gewerblichen Zwecken ver⸗ 
arbeiteten Goldes aus den daraus hergeſtellten 
uiſſen eee und von Neuem 


ſchnitt der Jahre 1896 


nen Antheil an dem Verbrauche. 


zu einem Werthe 


Charlottenburg auf etwa 2 Millionen 


mittelt worden. 


ausſchließt, 


u. ſ. w., macht im Großen und 


Erzeug 


4 


verarbeitet werden. 
*r 


im kolonialen Nachrichtendienſt hat man am 
' hrungen gemacht. Es 
ufig vor, daß Faktorei⸗Agen⸗ 
ten 20 und mehr Tagemärſche von ihren Fakto⸗ 

3 Wenn ſie nun eine eilige 
Botſchaft zu übermitteln haben, bedienen fie ſich 
ad hoe mitgenommenen Brieftauben, 
welche binnen 24 Stunden zu ihrem Schlage 


kommt dort ſehr 
reien entfernt ſind. 
dazu der 
urückkehren, während ein 

gebrauchen würde. 
Angriffen der 


Thlerchen 


den äquatorialen Ländern ſehr zahlreichen Raub⸗ 
= vögel zu ſchützen, transportirt man fie 


e e ee 
Frankreich. 


Bertretun 1 Deutſchland: allen 
Sten 2 1 5 


Elberfeld W. Thienes. Halle a. S. Jul. 


t der Verwendung bon Brieftauben 


unter⸗ 


a! den Verdächtigungen, die vor und na 
der at Loubets zum Präſidenten der ae 
gegen. dieſen ausgeſtreut wurden, gehörte vor 


„ miiltwoch, 8. März 1899. A 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3, 


größeren Städten 
e, Haaſenſtein & Vogler, G. 8. Daube, 
® Arndt, Mar Gerſtmam 


2 
2 


dung ſchreibt die „North China Daily News“, 
die Theilung Chinas ſei nicht mehr Weiſſagune 
ſondern Thatſache. Daß fremder Einſpr ch 
gegen Italiens Forderung nicht erhoben wen , 
ſei ein Beweis dafür, daß Großbritannien und 
Amerika eine weitere Entäußerung des chine⸗ 
ſiſchen Gebiets nicht verhindern können. Ehe es 
zu ſpät ſei, müßte Großbritannien ſich das 
Nutze den ſichern. Jede Nation wolle ihren 

ntheil an China; man möge ſich beeilen, ehe 
es zu ſpät iſt. 

London, 7. März. Der „Times“ wird 
unter dem 6. d. Mts. aus Shanghai tele⸗ 
graphirt: Der deutſche, der engliſche und der 
amerikaniſche Konſul lehnten es heute ab, mit 
dem Taotai von Shanghai über die Ausdehnung 
der Fremden⸗Niederlaſſung weiter zu verhandeln, 
da derſelbe ſeit einiger Zeit eine ausweichende 
und direkt widerſtrebende Taktik beobachtet. Es 
werden nunmehr Schritte gethan werden, den 
Vizekönig zu bewegen, daß er alsbald einen 
Spezialkommiſſar zur Regelung der Angelegen⸗ 
heit ernenne; ferner ſollen die Geſandten der 
drei Mächte veranlaßt werden, beim Tſung⸗li⸗ 
Damen darauf zu dringen, daß es in der Ans 
gelegenheit definitive Inſtruktionen ertheile. 


Türkei. 

Konſtantinopel, 6. März. Das Konſular⸗ 
korps in Dſcheddah erſuchte kollektiv die hieſigen 
Botſchaften, die Aufhebung der Sanitäts⸗ 
maßnahme zu veranlaſſen, nach welcher Pilger 
Dſcheddah nicht paſſiren dürfen, da ſonſt dort 
die Ruhe nicht herzuſtellen ſei. Der Sanitäts⸗ 
in wird morgen über dieſe Angelegenheit bes 
rathen. 


Von der Marine. 

* Das Linienſchiff „Kurfürſt Friedrich 
Wilhelm“ iſt am 5. Abends in Kiel ange⸗ 
kommen und hat am 7. Morgens zu Uebungen, 
die bis zum 10. dauern werden, wieder den 
Hafen verlaſſen. Die kaiſerliche Yacht „Hohen⸗ 
zollern“ hat ihre Ausrüſtung auf der Werft be⸗ 
endet und am 6. Vormittags und Nach⸗ 
mittags Fahrten anßerhalb des Hafens von 
Kiel gemacht. Demnächſt werden auch 
„Pelikan“, „Baiern“ und „Baden“ die Werft 
Me = 

as nach Manila beſtimmte amerikaniſche 
Schlachtſchiff „Oregon“ hat nach ſeiner Ankunft 
in Honolulu am 6. Februar dort etwa zwet 
Wochen die Reiſe unterbrochen, um 


iſt am 25. Februar 


eine Flotiſle von Fahrzeugen verfügt, die 
für die Kri en den flachen Gewäſſern 
bei den Inſeln ſehr geeignet ſind. Zu dleſer 
otille treten noch die genommenen kleinen 
paniſchen Kreuzer „Isla de Cuba“ und „Isla 
Luzon“ nach Vollendung ihrer Ausrüſtung in 


eine 
Maſchinen zu unterſuchen und in Stand u 


Honkong hinzu. 


Stettiner Nachrichten. 

* Stettin, 8. März. Zum W 
präſidenten in Stettin ſoll der frühere Landrath 
des Kreiſes Rummelsburg i. Pomm., fetzige 


erſehen ſein. 

— In der Sitzung des Aufſichtsraths des 
Stettiner Konſum⸗ und Sparver⸗ 
eins wurde beſchloſſen, der Generalverſammlung 
eine Dividende von 12 Prozent vorzuſchlagen. 
Volks ⸗ Sinfonie ⸗ Konzert 

ur 100jährigen Jubelfeier der „Schöpfung von 
yon“ wird dieſes Oratorium am Dienftag, 
den 14. März, Abends 8 Uhr, im Saale der 
Bock⸗Brauerei von dem Direktor Herrn Karl 
Kunze aufgeführt werden. Am 19. März 1799 
wurde die „Schöpfung“ im Beiſein Haydn's in 


wurf, er habe die gerichtliche Verfolgung der 
„104 Panamiſten“ vorſätzlich verhindert, indem 
er ihn, den Generalſtaatsanwalt, zu lange hin⸗ 
hielt und durch ſchlaue Berechnung die Ver⸗ 
jährung eintreten ließ. Briſſon und Bourgeois 


kommen übrigens nicht viel beſſer weg, einem von öſterreichiſchem Adel gegebenen Kon⸗ 
225 5 5 A Quesnay die Menfchen|zert zum erften Male aufgeführt und hat einen 
un inge rſtellt, hätte er allein die ſſchlagkräftigen Erfolg gefunden. Die getreue 


Gerechtigkeit gewollt und wäre er von ehrgeizigen 
Strebern gehemmt worden. Der „Eclair“, der 
ſeinem neuen Bundesgenoſſen gern glauben 
möchte, aber ſich ſeiner Vergangenheit erinnert 
und durch „Panama et la République“ nicht 
ganz bekehrt worden iſt, ſagt von den Ent⸗ 
hüllungen Quesnays möglichſt viel Gutes, muß 
aber doch ſeine Vorbehalte machen: „Es iſt in 
einem lebhaften und behenden Stile geſchrieben, 
mit Federzeichnungen und politiſchen Sitten⸗ 
bildern nach der Natur geſchmückt und lieſt ſich 
wie ein Roman. Doch haben wir darin vergeb⸗ 
lich die Enthüllung neuer Thatſachen geſucht. 
Es enthält Urtheile eines Augenzeugen, der ſich 
in der Lage befand, die Triebfedern der Intrigue 
zu ſehen, der jedoch vielleicht etwas zu ſehr darin 
verwickelt war, um der Wahrheit nicht ſtellen⸗ 
weiſe eine Schminke aufzutragen. Er nimmt 
allerdings kein Blatt vor den Mund, wenn es 
gilt, anderen die Wahrheit zu ſagen und ihre 
Handlungsweiſe zu analyſiren. Hat er aber, 
deſſen Rolle öffentlich gebrandmarkt wurde, nicht 
eher ein Plaidoyer in eigener Sache, als eine 
Beichte veröffentlicht?“ 

Paris, 7. März. Einer Meldung des 
Matin“ zufolge beſchloß der Staatsanwalt die 
erfolgung der Präſidenten der Ausſchüſſe ge⸗ 
wiſſer Ligen, die ſich unerlaubte Treibereien zu 
Schulden kommen ließen. 

Paris, 7. März. Das konſervative Kabinet 

von Madrid ernennt den Herzog von Mandas 
zum Pariſer Bolſchafter. 


England. 

London, 7. März. Eine Wiener Depeſche 
des „Daily Chronicle“ beſagt, das Vorgehen 
Italiens in China werde von England, Deutſch⸗ 
land und Rußland gebilligt. Der Schritt, die 
San⸗Mun⸗Bai von China zu erwerben, erfolgte 
erſt nach vollkommener Verſtändigung zwiſchen 
den betheiligten Mächten. Die größte Unter⸗ 
ſtützung empfing Italien von Lord Salisbury. 
Daß China der italientſchen Forderung werde 
nachgeben müſſen, bezweifeln gut unterrichtete 
Kreiſe nicht. ® 

Nach elner Shanghaier telegraphiſchen Mel 


Nachbildung der Ankündigung dieſes Konzertes 
iſt im Schaufenſter der Muſikalienhandlung von 
E. Simon zu ſehen. bei der berühmten 
Stelle der Schöpfung „Und es ward Licht“ ſich 
die ganze Verſammlung erhob und Haydn Bei⸗ 
fall zujubelte, ſtand der große Tonmeiſter auf 
und zeigte mit den Worten nach oben: „Alles 
von dort“. Alle großen und kleinen Städte der 
muſikaliſchen Welt feiern das hundertjähr ige 
Jubiläum der Schöpfung, die wie kaum ein 
anderes Werk populär im ſchönſten Sinne des 
Wortes geworden iſt. Durch die Wahl der 
Soliſten und die ſorgfältigſte Einſtudirung ik. 
Bürgſchaft gegeben, daß die Aufführung am 
* den 14. März, eine muſterhafte ſein 
wird. 

— Die Mecklenburg⸗Strelitzſche Hypotheken⸗ 
bank zu Neuſtrelitz und Berlin überſendet uns 
ihren Geſchäftsbericht pro 1898 und ſtellt von 
demſelben laut Inſerat in unſerer heutigen 
Nummer jedem Pfandbrief⸗Beſitzer ein Exemplar 
koſtenlos zur Verfügung. e 

— Ein Patent iſt ertheilt an R. Medger 
in Stolp auf eine elektromagnetiſche Mechanik 
Mechanik mit auf dem Reſonanzbodenbefeſtigtem 
Mikrophon. — Gebrauchs muſter find cm 
getragen für Dr. Pohl u. Co. in Zanow e 
eine Meſſerputz⸗ und Schärfvorrichtung mit zwe 
übereinander angeordneten, Putz⸗ bezw. Schärf⸗ 
flächen tragenden Brettern und für Dr. Anton 
Heidenhain in Köslin auf einen ftehenden. 
Schutzrahmen gegen Röntgenſtrahlen mit in 
ſtumpfwinkligem Rahmen verjchiebbaren, mit 
Stanniol übeezogenen Brettern. 

— Herr und Frau Hildach haben zu 
ihrem am Freitag ſtattfindenden Lieder⸗ 
A bend ein Programm aufgeſtellt, welches 
ſelbſt weitgehenden Anforderungen gerecht werden 
dürfte und einen ſehr unterhaltenden Abend ver⸗ 
ſpricht. Hervorzuheben ſind beſonders die für 
Stettin neuen Lieder von Eduard Behm „Im 
Volkston“, von Heß „Der verrückte Geiger“, die 
Duette von Heuberger, Brüll und Ernſt Wolff's 
„Agnes, mein reizender Schmetterling“. 

— Den Poſtſekretären a. D. Saehrendt zu 
Greifswald und Emil Müller zu Stettin iſt ber, 


Geh. Ober⸗Regierungsrath Günther aus“ we 


2 9 2 N . > 


könig iche Kronenorden vierter Klaſſe verliehen] Friedrichftraße in Berlin trug ſeit einigen Wochen Fan Joſef Moritz sen. Wie es heißt, beabſichtigt nunmehr auch Path 

worden. stets am Sonnabend das Geſicht verbunden. geſt. im 47. Lebensjahre. Sie wurde von ihrer] de Clam ſenſationelle Enthüllungen zu machen. ittags bericht) muben⸗Mon⸗ 
—, Dem Poſtſchaffner a. D. Seegert zu] Auf alle Anfragen entgegnete ſie, daß fie * Ns > Tochter e 3 9 rid, 7. 4 Die königliche Prokla⸗ 88 Prozent Hendemend‘ 

Barth im Kreiſe Franzburg, dem Gutsſtatthalterf ſchmerzen habe. Merkwürdig war mir, daß die Eliſabeth Mori 8 mation betreffend die Auflöſung der Kortes und] neue Uſance frei an Bord Hamburg per Mürz 

Karl Fritz zu Göslow im Kreife Grimmen, dem] Zahnſchmerzen ſich mit ſtaunenswerther Pünkt⸗] geſt. im 17. e en durch Selbſtmord. die Anordnung Neuwahlen wird Anfang 9,87 ½, per April 9.90, per Mai 9,97%, ver 

Gutsarbeiter Friedrich Bahls zu Kreutzmauns⸗ lichkeit ſteis am Sonnabend einſtellten. Am Sie hatte ihre Mutter erſchoſſen. Inuächſter Woche erſcheinen. Silvela iſt entſchloſſen, Auguſt 10,17½, per Oktober 9,50, per Dezem⸗ 

hagen deſſelben Kreiſes und dem Gutstagelöhner letzten Sonnabend riß ihr ein Arbeitskollege im Joſef Moritz ſtreng reaktionär zu regieren, das Preßſtrafgeſetz ber 9,45. Steiig. 

Karl Wolter zu Starkow im Kreise Franzburg] Scherz das Tuch vom Kopfe; dabei fiel der geſt. im 27. Lebensſahre im Kerker. Er hatte zu verſchärfen und die Redefreiheit einzuſchränken. 


Hamburg, 7. n 11 ue 


N 2 . r x e . Mürz, Vorm. 11 u 
. Ä . herab, Doz eife Minen 176) dinige Darin e ea 7% ker Kong Alan wegen ber Affalre mit Dem ruf Sa e at 29,88. 

— v. epo w, Leutna Grenadier⸗ e ein Pflaſter herab. Das eitle Mädchen N erbarme nig Milan wegen der Affaire mit dem ruſſi⸗ Santos per März 29,50, per Mai 29,50, 
u. König Friedrich Wilhelm IV. (1. pomm.) hatte fih, um am Sonntag beim Tanz mit recht armen fündigen Seelen. 7 — RR: 


ſchen Geſandten Serbien verlaſſen werde, dftfper September 80,50, per Dezember 31,00. 
7. März. Petroleum 6,85 B. 


Wien, 7. März. Getreidemarkt. Weizen 


Se ni iſt in das Infanterie⸗Regiment Nr. 196 friſche 
etzt. 
Eine merkwürdige Benefiz⸗Vorſtellung er⸗ 


r be paradiren zu können, auf jede Kiel, 7. März. Sechs Torpedoboote liefen 
Wange ein Senfpflafter gelegt. Was thut man während der Uebungsfahrt in Folge des orkan⸗ 
nicht alles um der Schönheit willen! fartigen Weſtſturmes als Nothhafen Saß⸗ 


lebten wir geſtern Abend im Bellevue⸗ 8 nitz an. 
Theater, von einem Aktſchluß zum anderen] Bulga . x a. = 
warteten wir vergebens auf das Erscheinen der een , ehe A 
äußeren Ehrenzeichen, nicht einmal der übliche ſtehen. So erhält der Kapitän Guſtav Schmidt 
Kranz wurde auf die Bühne gereicht. Doch von der Hamburg⸗Amerika⸗Linie einen Lehnſtuhl 
fehlte es dafür dem Benefizianten, Herrn Adolf in Renaifjanceftil, deſſen aus Eichenholz künſt⸗ 1 1 
Mehner, nicht an herzlichen Beifalls⸗ leriſch geſchnitztes Geſtell als Krönung das ham⸗ nings'ſchen Kriegsfeſtſpiele, welche hier mit 
jezeugumgen der geſchätzte Darſteller, der als burgiſche Wappen erhält. Die Lehne des Stuhles n 
„Hans Lorbaß“ in Sudermanus dramatiſchem ftellt in Lederplaſtik das Schiff „Bulgaria“ mit großem Zudrange des Publikums aufgeführt 
Bedicht „Die drei Reiherfedern“ auftrat, wurde Juitialen und Flaggen der Hamburg ⸗elmerikae nden, haben eine Bruttoeinnahme von 1600 
icht unt nach dem jedesmaligen Fallen des Linie dar und trägt die Deviſe: „Dem braven Mark ergeben, wovon nach Abzug der Tantiemen 
Borhanges, ſondern 8 bei R — Scene ieb» Seemann gewidmet aus Verehrung.“ Der In⸗ an den Unternehmer und Unkoſten ca. 400 Mark 
jaft gerufen. Leider erwies ſich das ewählıe genieur und die Offiziere des Dampfers erhalten Ueberſchuß verbleiben, die den Wohlthätigkeits⸗ 
Stück nicht als beſonders zugkräftig = Haus reich ausgeſtattete Schreibmappen, die Mannſchaft einrichtungen des Patriotiſchen Kriegervereins zu⸗ ſchafts kammer für Pommern. 
var nur mäßig bejegt, was in gleichem Maße werthvolle Zigarrentaſchen mit entſprechenden fließen. — Heute fand die Beſichtigung der Trace Am 7. März wurde für inländiſches Ge⸗ 
um des Benefizes wie um des zur Aufführung Widmungen. 5 2 ee eee hier — treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
gelangten Werkes willen zu bedauern iſt, es Meiningen, 6. März. Ein ſchauerliches a - n Wege Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
ſcheint wahrhaftig, als wären bei uns nur noch] Verbrechen wurde in der Nacht vom Sonutag Kreises und der Firma Lenz u. Co. ftatt, welche 140,00, Weizen 157,00, Gerſte 199,00, Hafer 
r re 131,00 Mart. d ordinarh brands 70 Lſtr. — Eh 
Erfolge“ begleitet. men Dort ſaß —— am Donnerſtag von der 1860 Di N gef 9 Weizen zn er 106 ee, =. = — 5 
RETTET i 8 i i , f Pete ee, Wer et . © 
E fkammer wegen Diebſtahls im wiederholten Hafer zn bis 131,00, Kartoffeln —,— bis 


Aus den Provinzen. 
u Greifenberg, 6. März. Die Wer⸗ 


ch 
die Hoffnung aufrecht, mit Oeſterreich⸗Ungarn ge⸗ 


10,50 G., 10,52 B., per April 9.98 G., 9 95 
meinſame Sache machen zu können. 65 ; 1 


ver Otto „6 G., 8, Roggen 
der März 8,0 G, 802 B. 991 
ver März 5,81 G., 5,83 B. Mais per Mai 
4,65 5 B. Kohlraps per Auguſt 12,05 
G., 12.15 B. — Wetter: Schön. 

Petersburg, 7. März. Weizen lol 
11.00 bis —,—, Roggen loko 7,70, Hafer loke 
485 bis 5,15, Leinſaat loko 14.00 bis ——, 
Hanf loko ——, Talg loko —.—. — Wetter: 


London, 7. März. Kupfer Chilibars 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis⸗Notirungen der Laudwirth⸗ 


Zelegrapbifche Deve ſchen . 


Berlin, 7. März. Wie die „Poſt“ aus — 
Wiesbaden meldet, iſt die Nachricht der „Köln. Auktam: Roggen 134.00 bis —, 
Ztg.“, daß das Kaiſerpaar die Oſtertage in 
Jomburg v. d. H. verleben werde, durchaus un⸗ 
begründet. 

— Die 9. Kommiſſion des Reichstags zur 
Vorberathung des Invalidenverſicherungsgeſetzes 
ſetzte heute die Berathung der Anträge Röfide, 
Schmidt und Molkenbuhr zu den 88 20 und 26 
der Vorlage fort. Die Anträge Röſicke und 
Molkenbuhr wurden abgelehnt, dagegen der An⸗ 
trag Schmidt angenommen. Danach belaufen 
ſich die Wochenbeiträge in den 5 Lohnklaſſen auf 
14, 20, 24, 30 und 36 Pf. N 

— Die Plenarſitzung des Reichstags fällt 
am morgigen Mittwoch aus. Dagegen ſollen die 
Kommiſſionen für das Bankgeſetz und die Budget 


Rückfall zu drei Jahren Zuchthaus verurtheilte — d. Roheiſen Mixed numbres warrants 
hieſige Tiſchlermeiſter Klein. Noch in der Ver⸗ 53 Sh. 11 d. 
handlung hatte er den Unſchuldigen geſpielt, der — 
that, als ob er kein Wäſſerchen trüben könnte. 
In der Zwiſchenzeit mochte er wohl eingeſehen 
haben, daß es wert mit der Scheinheiligenrolle 
zu Ende ſei, und ſo brütete er denn auf Rache. 
Er wüthete und tobte gegen 3 Uhr Morgens 
dermaßen in ſeiner Zelle, daß es dem Oberauf⸗ 
ſeher Möller von dem Aufſeher Stein gemeldet 
wurde. Beide begaben ſich an die Zelle und 
Möller öffnete. Darauf hatte Klein nur ge 
wartet. Kaum hatte Möller die Zelle betreten, 
ſo ſtreckte ihn Klein mit einem kräftigen Schlage 
nieder. Er hatte ſeine eiſerne Bettſtelle zer⸗ 
trümmert und ſich aus einer Stange des Ge⸗ 
ſtelles eine furchtbare Mordwaffe verſchafft. 
Sodann wandte ſich Klein gegen den 


Literatur. 
Herzens⸗Worte. Eine Mitgabe auf den 
Lebensweg. Dentſchlands Töchtern gewidmet 
von Julie Burow (Frau Pfannenſchmidt). 
Illuſtrirte Prachtansgabe. Mit 4 Heliogravuren 
nach Zeichnungen von A. u. F. Weinert. 80. 
224 S. Preis gebd. in Prachtbd. mit Kopf⸗ 
goldſchnitt 2,75 Mark. Verlag von Richard 
Wöpke in Berlin W. 8, Mauerſtr. 26. Das 
Buch iſt ganz dazu angethan, unſeren heran⸗ 
vachſenden Töchtern als ein gediegener Führer 
zur Weckung und Förderung des geiſtigen und 
N Innenlebens nn dienen. 2 ſind 
* e des Herzens“, welche die von chriſtlicher 
e beſeelte Verfäſſerin an ihre jungen 
Freundinnen richtet, um ihnen nach ihren 


P S. für Mittwoch, den 8. März. 
167,00, Hafer 125,00 Mark. Zeitweiſe heiter, vielfach wolkig mit Nieden⸗ 


Stolp: Roggen 137,00 bis 00 Weizen ſchlägen, ziemlich friſchen ſüdweſtlichen Winden 
18 


olp: Noggen 139,00, Weizen 


167,00 bis —,—, Gerſte —,.— bis —, —, und wenig veränderter Temperatur. 
Hafer 125,00 bis —,—, Kartoffeln 40,00 bis 
r ik 2 8 du Waſſerſtand. 
„Naugard: Roggen 185,00 bis 140,00, 
Weizen —,—, Gerſte —,—, Hafer 120,00 Meter. — Elbe bei Dresden — 0,92 Meter. — 


‚ S es Lebe 140,00, Hafer 122,00 bis 126,00, Kartoffeln 37,00 [pegel + 5,20 Meter, Unterpegel — 0,04 Meter. 
machen rah urge {m wunder {chmierigen| ae are Sh b im cal Hin one tagen del Kagan e e ee eis 10 I Sie Se, Beinen . 19 Meer. — 

: ; a einander mehrere Schläge über den Kopf, jo daß Kolonialetat und beräth Nachmittag die Militärs j 8 Ey: 30,70 ‚u, ei DBrahemiü Ä r. — 
n au men, idr Rfichen auch dieſer zu Boden ſtürzte. Auf dieſen muß vorlage. Die zweite Leſung der Milttärvorlage Weizen 150,00, bis 1 60, Gere 125,00 bis Warthe bei Poſen + 1,22 Meter. — Am 


r d Len uud Ye Pig N es Klein beſonders abgeſehen gehabt haben, denn 


f ; 5 er hieb auch noch nach deſſen Sturz wie ein 
ede et geben 0 Wüthender auf ihn ein. Inzwiſchen war Möller 
Auen krefflichen Schmuck. Daſſelbe erichten im wieder zum Bewußtſein gekommen und geflohen. 
zeißen ‚Berfage in einer Siligen, nich üllufteeten ges ee on ke RO RES u 

4 8 e er re 5 d . 
hu en = 5 Tal ’ hatte feine Entfernung zu ſpät bemerkt und hieb 


£ = yo en Wahnſinniger A; e 150 
Verſand⸗Geſchä Edlich, das einer Auſtrengungen aber ſpottete. Öller 
i F ſchleppte ſich mit Aufbietung ſeiner letzten Kräfte 


e — daß es nun die höchſte Zeit Klein unbrauchbar gemachte Schloß mit Gewalt 
it, den Bedarf für die unmittelbar bevorſtehende aufbrechen mußte. Beim Eindringen fand man 
Saison zu decken. Hat man dabei ein jo aus⸗ Stein mit eingeſchlagenem Schädel bewußtlos 
flührliches und doch äußerst überſichtliches Preis⸗ liegen, Klein hatte fi) mittelſt ſeines Betttuches 

berzeichniß zur Hand, jo wird die durchaus nicht erhängt. Der Juſtand des Wärters Stein iſt 
Jo einfache Wahl der berſchiedenartigen Bedarfs hoffnungslos, Möller dürfte dagegen wohl ge⸗ 
behenſtände weſentlich erleichtert, und iſt es des⸗ rettet werden können. 


im Plenum ſoll früheſtens nächſten Dienſtag 


beginnen. f E Fe 
Berlin, 7. März Gribal⸗Telegtammit) Wesen . 20s cen, In, 80 


Eine kaiſerliche Kabinetsordre entbindet den Ab 1 Hafel 1200 3 Kartoffeln 28,00 
miral von Knorr von der Stellung des komman⸗ bis Mark. f 

direnden Admirals und ſtellt ihn mit geſetzlicher 
Penſiou zur Dispoſition. 


Fi Hafer 130,00 bis 132,00, Kartoffeln 40,004. März: Netze bei Wh + 0,95 Meter. 
ar ö TE EEE 


2 Schwarze Seidenstoffe 


folideite Färbung mit Garantieſchein für es 
Tragen und Haltbarkeit. Direkter Verkauf an 
Private porto- und zollfrei ins Haus. Tauſende 
von Anerkennungsſchreiben. Muſter franko auch 
von weißer und farbiger Seide. 
Beidenstof-Fabrik-Union 


AdolfGrieder & G, Zürichscwes, 


Königl. Hoflieferanten. * 


Platz Greifswald: Roggen 134,00, Weizen 


154,00, Hafer 124,00 Mark. 

Braunſchweig, 7. März. Wie die € 
„Brſchw. Neueſt. Nachr.“ melden, ſind heute Weltmarktpreiſe. 
Vormittag 11 Uhr auf dem Kalkwerk Eduard. Es wurden am 6. Mürz gezahlt leke 
Pfeiffer zu Wolfenbüttel in Folge Kohleuorndgas⸗ Berlin in Mark per Tonne inkl Fracht, Zoll 
vergiftung zwei Arbeiter erſtickt. fund Speſen in: 

Wien, 7. März. In der Angelegenheit Newyort: Roggen 166,75 Mark, Weizen 
der Einberufung der Delegationen. fand heute 185,00 Mark. 5 
Vormittag unter Vorfitz des Grafen Goluchows ly e Roggen —.— Mark, Weizen 


; i > 170, ark. 5 
ein gemeinſamer Miniſterrath ſtatt, dem auch See Roggen 157,25 Mark, Weizen 


von einigen tausend ange ⸗ 
ſehenen Profeſſoren und 


Vizeadmiral Skaun beiwohnte. Aerzten erprobt, angewandt 


g ke | d 1 Beim Bus 
üb nur zu empfehlen, ſich den Frühjahrs⸗ Debreczin, 4. März Geſtern wurde bier] In informirten Kreiſen zirkulirt das Ge⸗ 165,28 klim ei 17 

Statog, weiden die yenuntte Firn ambereuet | S RQ 70s 0 ah oder Sückritt Thune unmittelbar] . Wigas Roggen 159,75 art, Wehe das heute, — 

und portofrei verſendet, ſchicken zu laſſen. Faktum der griechiſchen Tragädie erinnert und bevorſtehend ſei. Au desen Sele zel ein alter 177700 * ı. unschädlichste 

auf der ganzen Erdenrunde wohl ihresgleichen | Beamter treten, 9 N 5 Blutreinigungs- 

Geri nicht finden dürfte. us iſt gie 2 88 E März. en; Beute. one 995 * — ea N 7 1 führmi 550 

Zeitung. der früher en Bauernfamilie gegebene ofſizlöſe Bulletin über 6 5 75— ? 4 
chts; 3 8 Moritz, deren Mitglieder faſt ſämtlich durch ges Königin lautet: Es fin e Komplikationen Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendem. 8,55 bis 5 debt un. e eden re Sb 


Stettin, 8. Mürz. Das Schwur⸗ 


tericht verhandelte in feiner geitrigen Sitzung eingetreten. Die Königin hat die Nacht ruhig 8,75. Stetig. Brodraffmade I. 24,00 bis —,—. 


w 
ürgii i ü 3 inade II. 28,75 bis —. Gem. Ra 
Zan die Frau des Sa een 2 5 der ſieben bürgiſche Kulturverein, dem das ut u Ihr F e * 2 a mi de 1 5 W. 24,5. Gem. Ki 
a u nn ee en interlaf te, mit einem Koſtenaufwande] Paris, 7. März. eordnete Four⸗ mit 3,25 bis —,— Fe oh⸗ 
nnn de mientihe 1 * 5 8 100 6. 79 Daſſelbe Mitglied der et ſeine beabſichtigte Interpellation end⸗ zucker 1. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg 
— iu durch Abl zechen je sangen Familſe hatte auch die Inſchrift des Grabſteines gültig autidgegogen, weil er die Anficht gewon⸗ per März 9,90 bez., 9,87%, G., ver April 9,90 
— u 1 beſtimmt, die wie folgt, lautet: Inen hat, daß in ubetracht der neuen Ereig⸗ G., 9,95 B. ver Mai 9,97%, bez., 10,00 B., 
Ropeinbe get je — € : Hier ruhen im Herrn niſſe in abſehbarer Zeit: don ſelbſt die Machen⸗ per Auguſt 10,15 bez. 10,17½ B. ver Ottober 
Sas Senn gegen e 88 0 Ehe Je e e dige den e ug gen weiten Aalen be der Nee, 7. err, abt Into 58,00, pe 
i 62. sjahre. wurde von Eſterhazy u i a „ 7. „00, 
leute un Teberlaffung eines den beiten Parteien] eee eiten Soße erhoffen. öfemtiichen Meinung aufgeklärt werden. März 50,80. — Weiter; Schön. 


in Anſpruch genommenen Kellerraumes. Nach 
mehrſtündiger Verhandlung mußte die Sache .. — —91ʃLüÜ—— . bb 
Berliner Börse 


wie obenſtehende Abbildung, in rothem Felde tragen. 
Nur 5 5 loſtet die tägliche Anwendung. Die Yes 
ſtandth eile der ächten Apotheker Richard e 
Schweizerpillen find e von: Silge 1,5 Gr., 
Moſchnusgarbe, Aloe, ſynth je 1 Gr., Bitterllee, 
Gentian je 0,5 Gr., dazu (eutian⸗ und Bitterklee⸗ 
pulver in ichen Thrilen und im Quamum, um 
daraus 50 Pillen im Gewicht von 0,12 herzuſtellen. 


vertagt werden, da die Angeklagte auf 


et e e Zeugen nicht verzichten öntprausn. Brew- Nee Auslindische Anleihen. Pr. Bon: 1112756 


a 1 IR 
#506 D 2 er Bank oh 


ab. 10% [L. Löwe & Ge. 4. 


ommerache * a eg Te N 
3½ 98 5)GlArgenüin- Ani. . |- 5 0 „ „ 11 , g 2 jefb. cv. 
— — Sen unn . Ir. 0% ea e ee , e 
er RER 2 Posener Sta di- Anl.. 3% 98.590 meer Staat 7 von Int, * Prim Gr Busch. — 
nearest 8 „ 3 f 93. > 12 
Vermiſchte Nachrichten. Eng ee Seer oe, , ©, e e a. 7700 41% ( 
. 3 x 8 AR dr Wi — 
— Neben der Reinlichkeit iſt vor Allem zur —— 22317 16% 80 onze, -K, , WB (fr, Fr , In] suro | Sta E 2 
Erhaltung der Geſundheit und Lebensfrende eine e . „je Tg.| 10039. [Wes dgl. Prow-anr.. | 8 Ohinesische [EL bee [RP iyp-Piab| 4 101.0 | Ausland. Risenb.-Obl 
regelmäßige Pflege des Körpers und der Haut Brünes ... e. 8,66 3 2 1. 465 Setz, % 8888 e 
4 


Skandinav. Plätze la T, 111% [We 


Kasch-Ud . 100,60 


von überwiegender Bedeutung! Denn die Haut — 


n 4 f Kronpr.-R 
ft es, durch die am leichteſten ein Eindringen Den ser Bar 125 ans ” — 4% 114.80 Finaländ, Loose er 
der Bakterien der Luft und damit die Entſtehung Mag umge ang].- - > % 10 5%] „ cone. 6. 
der Krankheiten zu befürchten iſt. Man ver⸗ New-Tork ‚2.2. . nee of n 4 em 
nachläſſige daher nicht, die Haut zu pflegen, 1 ER . 
en - 8 2 anderen A 1 71 189,30 een nett 997 
gane beda Zur Pflege der Haut wird Schweizer Plätze |8 Tg.| 8020 0 6 1 b 
— ei Aerzten N im F. . ne us Pommersche ... | % be 16% Masuren JUMBO |Rybinsk wien 
us e eine ttſa vorräthig zu ten, 75H su las Posensche #-10 2 4 „ Silber „ 
Die meiſten früher zu dieſem Zweck verwandten Ware 3 %% » 1 „ S a 
Mittel ſind jetzt weit überholt durch das „Lanolin“ Jachaische I = © 5 8 
55 . e 
zur Pflege mt wie Schldeische alte ya ‚[Praustadt.Zuckf.| 114. 
als Schönheitsmittel am berufenſten ift. Das Gel dsorten * U. 5. 1% 144,106 [Gelsenkirchen ; 198,50 
Lanolin findet fih in Form von Lanolin⸗ Bovereigns .... 203% B lonw.-Holst. 2 = 
Toilette⸗Cream⸗Lauolin, einer leicht . 213 
und 1 Kompoſition, in — Te dns Zr Wostiäliscoe 5 4 
mei otheken u — — Ns 0 — 85 . 
iſt auch zur Anwendung in der Kinderſtube un⸗ Englische RE 235 Westprritterach. 1, ́ das (ere. err ms 
ich ie Bad, Zube or achte man Gern e: | . e. — |} 
N ogstert. * * 
der E it die us sische 216 Hessen-Nass, 


arke „Pfeilring“ trage. 

— [Des Kindes Schußengel.] In Char⸗ 
lottenburg, Waldſtraße 90, wohnt in der vierten 
Etage des Hinterhauſes der Arbeiter Scharf, 
deſſen Frau krank zu Bette liegt, während der 


(Ümrschnungs-Sätze.) 1 France 
a old-Gid = 2, A. 


Mann jeiner Arbeit nachgeht. Das ſechszährige 5 

N Emil der Eheleute kletterte am Freitag ‚ Doutsche Anleihen fan e Wes, 262 
Nachmittag auf einen am offenen 9 eee 8 a 
den Stuhl und beugte ſich weit zum Fenſter hin- . i 130 
aus. Das nur loſe angebrachte Blinmenbrett Pröuss. Oons. Anl. e. 21425 


no Schlosw.-Holst. „ 


ee et ide rg 8 2 * 5 au — ach % | wLäneb Sch 
er Knabe ſtürzte ie Tiefe. Die ale-Sebuld- en 6] 3ra 
Mutter, welche den Sturz ihres Lieblings mit | A Bapa-halı 
anſah, konnte uur laut um Hülfe rufen. Die er⸗ 5 . = WER 
er 
& daß der Ku mit ze jed⸗ — » 2. 
maßen auf dem gepflasterten Hofe liege. Doch — 7 — Deutsche Lesspaplere. 
wie erſtannten fie, als ihnen das Kind auf der ze * > Isa 705 
Treppe lam weinend entgegenkam. Sturz Essener = ne e 
des Kuaben, der zuerſt auf ein Dach und daun 2 SE . ; 
auf ben Sof fiel, wurde ſo abgeſchwächt, daß das Hana. Prov.-OBl. ... —. 1 b Fr, 
Kind, wie die ärztliche Unterſuchung ergab, außer ia * Jan Hanburr ER 9 N S ; 144. 
einigen Hautabſchürfungen keine weiteren Ver⸗ = S w.Oeniral. . 1139.25 ”in 155 
legungen davongetragen hat. Niemand mar gik Magdeburger a — Tu. BT ach 


"Biber als die Mutter, welche ihren einer Fo großen 


— Stelle] Cine junge, etwas bleich“ 
ſüchlige Gaben einer derel in der 


> Zu in ren Schrank und zog den] öffnet, ebenfe: meine: Briefe und ber für Deine 3 fort, „jo 
Sapifiet eigennütigen wl ich Dich nicht fchäbi der 
„Wie bei, meme beſte Gräfin!“ ſpottete „Diesmal andle ich auch in Deinem In⸗ gethan. Ich bleibe hier, 
Walfseck, „vielleicht aus Furcht vor mir!“ tereſſe, werthe Aa * werfehte der Bruder gleich- tigen We 
„Nein, nicht aus Furcht, — ich wüßte micht, „eb laun mir doch nicht egal fein, ob fungen Erben, deſſen Tod doch noch nicht 
wis ich dazu käme, — ſondern aus Vorſicht. Du eine Thörin oder als kluge berechnende iſt, Recht zu wahren. Du mich 
Sie blickte ihn mit haßerfinten Augen an und Wutwe des Grafen R im Handelt. Wenn einen Verwandten Deines erſten bis 
Ahr nach einer Weile, in der er ſich's in einem Du für den Sohn eines T een b i 
ans Fenſter, fie be- Seffel bequem gemacht, mit Gh Stimme fort:] wirbſt, a. Trã 1 dieſer ermordet] nicht ſchädigen. Ich bin des — *. 
der die Poſttoſche aus „lange gedenkſt Du noch zu bleiben?“ der Nutthat nicht fühle mich in dieſem Schloffe ga an 
S hatte und soeben in den Stan- b. merbe 40 Die Lendl Mbebeatt“ dg fer Letess Bene: 


Im ſelben Angenblice tauchte plätlich Herr Tante 
von Wolfseck neben dem Reiter auf, um ihm 
die Taſche abzunehmen. Der Reitknecht zauderte 
nuſchlüſſig, er ſchien ſich eines gemeſſenen Befehls 
zu erinnern. 

Pe er iſt 3 — d ſich einen 
mb murmelte: „ „er wir on der ſich das Haupt 
Noamchlüſſel verſchafft haben, der Schurke l“ * der Welt ſpedirte, fieh Wolfseck roh aufs 3 — 

Den großen Fenſterflügel aufſtoßend, beugte ſie lachend ein. reichen wager ein Saar hätte krümmen fol 
fh hinaus. Wolfseck ſtampfte mit dem Fuße] „Dieſen Bruder, der don = der Welt nicht Du warſt freilich keine liebenswürdige Schwe 
und drohte, 6, ‚nah den Reitknecht als auch den einmal die Kraft beſeſſen, tehabilitiven,“ gegen mich,“ ſethte er, ſich rückſichtslos eine 
Getretür, der ſoeben hinzutrat und ſich rnhig die fuhr die Gräfin, ohne die a Aenßerung] garre anzündend, „bintertriebft meine 
Pyſttaſche — ce ließ, aus dem Dienfte zu zu beachten, kalt fort, „ als ſolchen vorfelen une mi dem Grafen und peiſteſt mich 

bringen. Er folgte Franzen auf dem Fuße und Summe al. Baß, wäre 8 
betrat mit ihm zugleich das Zimmer, das 1 es wm go geicheibter von Bin nien, ‚ui dem cher So 
Sekretär für die perſönliche Korreſpondenz der] Wieder unterbrach Wolfeck fie wit feinen 
Gebieterin eingeräumt worden war. höhniſchen Lachen. 

„Frau Gräfin,“ rief der Gaſt zornbebend, 

„haben Sie dieſem Menſchen den Befehl ertheilt, 
mir die e zu verweigern?“ 
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Noms bon G. Heinri s 


” 


3. (Raben verboten.) 


Die Schloßherrin trat 
obachtete den Reitknecht, 
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ſelber regieren und 
8 eit ben 
Zügel, fo lange ich lebe, nicht 
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jeitige Stellung der Welt 
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"0a verlangf Su an Neilegeld won mir 2" . Elben 
Ach so, ich fol 5 dritten Malg über da waer, verſetzte ſie langſam wie unter 


gaben Bach? . Nimmmerwieberkehr, wie ſich in die Grußt hing 


Gräfin zu. 
„Franzen, bringen Sie mir die Poſttaſche, und Was weißt Du davon?“ rief die * Udo Dir noch 8 übrig ge⸗ bruder in Ausſicht ſtanden, die 
dann gehen Sie einſtweilen auf ihr Zimmer.“ Blelchend, „ich verſtehe, mein Mißtrauen war ao 0 ieh 2* et ur mit ätzendem Spott. * des de Jungen 5 eren 
Der Sekretär gehorchte. Die _ Gräfin _ legte te | gerehtfertint, Diu_baft die Boittajhe heimlich ge⸗ & Schweſter, fuhr er 2 L das alles!“ fuhr ‚bie. Gr äfin 9 


Stettin, den 7. März 1899. 


Bekanntmachung. 
Die Ausführung von Terrazzofußböden und Cement⸗ 
ſßböden zum Neubau des Verwaltungsgebäudes für 


Freihafen hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen 
Ausſchreibung vergeben werden. 

Al gebote hierauf ſind bis zu dem auf Sonnabend, 

den 1. Mürz 1899, Vormittags 12 Uhr, im 

Stadt baubſtreau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 

Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 

| verſehen abzugeben, waſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 

ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 

| folgen wird. 

| 

I 

| 


Verdingungs⸗Uuẽterlagem ſind che einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 1 50 „ (wenn in 
Briefmarken nur a 10 „ von — — . — 
Der Magiſtrat, & Hochbau⸗ n. 
Stettin, den 7. März 1899. 
Bekanntmachung. 2 


Die Ausführung von Cementeſtrich nebſt Unterbettung 
für den Neubau des Verwaltungsgebäudes für wur 
Freihafen hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen Aus 
schreibung vergeben werden. 

ae 3 Su, bis zu dem auf Mittwoch, 
den 15. a Mittags = be im 

| Sead Rathhauſe Zimmer 88 sten 
Termine fein” 2 — entſprechend rift! 

| verſehen — woſelbſt auch die g der⸗ 
felge in Gegenwart der etwa —— Bieter er⸗ 
olgen wird. 

—— find. ebendaſelbſt 2 en 
oder gegen Ginſendung von 1% 50 , (wenn in Brlef⸗ 


„marken nur à 10 J] von dort zu beziehen. 
Der Magiſtrat, e 
Kirchliches. 


Johaunfs- Kirche: 
a e N ee 72 Uhr Paſſionspredigt: Herr 


Peter — aulskir N 
Mittwoch Br 6 Uhr 6 Herr 


Sm er dem, 


77 "Fabrikation alleiniges ens gewahrtes Geheimniss der AR 


8 12 UNDERRENG-AlBRECHT 


oflieferant 8c Macs al des Kaisers und Königs Wilhelm ll. 
zm Ratbhause in Theinb erg am Niederrhein, 


nz EUR am 


por 


* 


Anerkannt bester Bitterlikör! 


"Prdmiirt: 9 Melbaurme 1880. | 
— des, Porto Alegre 1881. 
Bordeauz 1882. 


Superintendent Fürer. Amsterdam 1883. 
Gertrud⸗Kirche: Calcuttta 1883/84. Antwerpen. Coln 1885. 
u Abend 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt: Herr Adelaide 1887. Brussel 1888. Chicago 1893. 
rediger Silex. 
tier lſahr Kirche Meuſiapt (Bergſtr- g 
Abend 8 Uhr Vaiſiansgoftesbienſt Man: verlange in Delicatess-Geschäften, 


Underberg- Boonekamp. 


Senn 


Königliche Thierärztliche Hochschule Concert- Anzeige. 


Am Freitag, den 10. März, ſindet im Saale des 
Reichs⸗Adler“, Pölitzerſtraße, ein von dem En⸗ 


PR (Evangeliſches Vereinshaus, Restaurants, Cafes etc. ausdrücklich: 


„ Paſſauerſtr., 1 Tr.): 
Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſionsandacht: Herr 
Prediger * " 2 
Freitag Abend 8 Uhr Paſſions⸗L u 
1 


Mittwoch Abend 8 19 — — Herr 


Stadtmiſſionar N 
Entfernt 5. (Oberwieh): in Hannove F ® babes des Stettiner Either- Vereins ver- 
Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſionsgottesdienſt. ! Das Sommerſemeſter 1899 beginnt am 6. April. Nähere Auskunft ertheilt auf Aufrage unter 
Lukas-Kirche: Zusendung dre. Programms Die Direktion, * 
Mittwoch 2. 7 * Paſſionsgottesdienſt: Herr Zith 5 C rt 
Paſtor Bci ö Kc „WANN. er once 


ie (neues Schulhaus 2x 
Mitwoch Abend 7 Uhr Noſſtondtpeöblenſt: Herr & 
diger Beckmann. 
Wedtgeiedeng Kirche (Graben): 


, ſtatt, unter frdl. Mitwirkung des befaunten Berliner 
> Clabier-⸗Virtnoſen Herrn Elmer und des Glas: 
5 4 Herrn Gensew. 


8 ½ Uhr. 
Billet ⸗ Vorberkauf in den Gefchäften des Herru 


Mittwoch * Eh Uhr Paſſionsgottesdienſt: Herr i 
Bm ze Ar ne. 4 Bram): 0 1 Friedr. Mörike, Mönchenſtraße Nr. 12/43, des Herrn 
Dormerfiag Abend 7 ½ Uhr Vaſſtonsprebigt: Herr ee — r 
BatherRir Güllchow 3 nr . er * fe: 1 
t Abend Uhr —— 0 22. 8 Pfer: R ets erſ n der —.— nzelbillets 

1 hprcbiger Schweder. j E bes er S-. erie. 50 , Familienbillets (3 Perſ.) 1,20% 


e Schw echten ſche Flügel 
— zur Verfügung 


8 Der zum Concert ben 
iſt von der hieſigen Firma 
geſtellt. 


Sämmtliche 
Schmiedegeſellen, 


welche Bei Innungsmeiſtern in Arbeit ſtehen, werden 2 
behufs Wahl eines Geſellen-Ausſchuſſes zu einer Ver: | & 

am Freitag, den 10. d. M., Abends 8 ½ Uhr, 
auf ber Herberge Dur Heimath“ eingeladen. 


Hauptgewinn: 10 elegante Equipagen und 3 fe | 

120 Pferde im Geſammtwerthe von 130000 Mk. & Sönne angesehener Eltern! 

Außerdem 2991 Gewinne im Geſammtwerthe von 154 500 Mk. die den Gärtuer⸗Beruf erwählen ſollen, reſp. er⸗ 
Ziehung am 16. Mai 1899, 


* — haben, finden Oſtern unter günſtigen Bedin⸗ 


hing nur an ſeinemVerſchwender, 
einem hörſt Du, den Mörder ſeines Vater! Du jagteſt 
Zwange, der ſeine ganze Kindesliebe mit] den unglüctli 


bgenommen Sohn, 
„Weil er bei der Mutter keine Erwiderung da⸗ freundlos in die Welt er. 
für gefunden,“ bemerkte Wolfseck nachdenklich, draußen verdorben und ni ft 
„nun kann ich mir, als der Stiefvater und diefer Du allein feine Berberberim, ſeine Mörderin!“ 
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Mannes, um — Vermögen — in⸗ 
dem Du in leidenſchaftlicher Verblendung einen 
Spieler und Mörder heiratheteſt, 


chen Jüngking, Deinen leiblichen 
durch Deine Herzloſigkeit mittel⸗ und 
und wenn N 


ortſetzung folgt.) 


Mittwoch, den 8. März, 
Abends präeiſe 7¼½ Uhr, 

im Evang. Bereinshanſe, Eliſabethſtr. 58 

zum Beſten der Stadt⸗Miſſion: 


— Concert — 


gegeben von 


Hedwig Wilsnach 


mit ihren Schülerinnen, unter gütiger Mitwirkung des 
ft II Poss und geſchätzter Sänger. 
Arien, Se FAR eech, &i Falde, 
rien. r; rnelius, zuent. ? 
ewe, Sch Sch 


bert, umann, „ 
Duette: Sr H Reinecke, Rubin 
— PR ie . Ren klein, 
Chöre: . Pache, Rut, Mer u. A. 

2 karten 1 % 50 H., Empore 75 , in 
1 ur ar aan des Herrn E. Simen und 
in der Buchhandlung des 585 Job. Bnwmeister 


In Fieſem Concert ladet ein 


Das Comitee. 
A.Andrae, „. Wema —— — — —— 


— ug 


e eee 


Wohnungsnachweis. 


Die Geſchäftsſtelle des Stettiner 
Verei 


— — 
* u, weiſt allen Wohnungs- 


Iuchenden 


unentgelt lic 

ohnungen in jeder Größe, Läden, Wert- 

ſtätten u. ſ. w. nach. 

Der Vorſtaud des Stettiner 
Grundbeſitzer⸗Vereins. 


Für Roman - Schriftsteller! 
Preisausſchreiben. 


Eine alte, angeſehene Verlagsbuchhandlung beabs 
ſichtigt neben ihren anderen lukrativen Unternehmungen 
die Herausgabe einer volksthümlichen illuſtrirten 
Wochenſchrift. die ihre Verbreitung hauptſächlich 
in den deutſchen Bürger⸗Famllien finden ſoll. 

Zur Erlangung eines gediegenen, groſſen und 
volksthümlichen Geſellſchaftsromaus, der vor 
allem geeignet ſein muß, ſich ſofort die Gunſt eines 
weiten Leſerkreiſes zu erobern, ſetzt die Firma 
cinen Preis von 


Tauſend Mark 


aus und behält ſich außerdem vor, nicht preisgekrönte 
Arbeiten zum Zwecke der Veröffentlichung anzulaufen⸗ 


Endtermin für Einſendung der Manuſkripte ift der 


15. Mai ds. Js. Rückſendung der nicht brauchbaren 
Manuſtripte wird auf alle Fälle zugeſichert. Sendungen 
bezw. Zuſchriften bitten zu richten unter D. A. 887 
an Rudolf Mosse, Berlin Sw. 


—. 


Kellerräume. 


Deutſcheſtr. 38, 


Handelskeller, verbunden mit 


Der Vor . | 4 112 — — „ Ausbildung an der 
der er Schmiede⸗Innung zu Stettin. 2 N ſowi — n > u A 5 8 er : 2, rende tri 
N ine noch gut erhaltene große n e ni odge n a 0 8 RN N 5 18 : i 9 2 au 3% Gärtner-LehranstaltKoesiritz, 
billig zu verkaufen Gr. Wollweberſtr. 68, v. 4 Tr. EI GEN GE I RO ED DET BSD GEDIENT TE ED TLTZE GE DIET TE TE (Leipzig⸗Gera). Auskunft d. Direktion. 
Vermiethungs⸗Anzeiger 
d tettiner Grund \ 
es Stettiner Grundbeſttzer-Vereins. 
— — 3 Stuben. Bunte 7. ee geen ee d er. Wolweberſtr. 40, Bs 
Denn. äh SL Bam. —— re 22, ee Siehe, _— Ta 4 Schlafitelien. 
E | au vermieißen. Zu erfragen im Meiauzen Sabefhele, 
4 Stuben. e eee ee Bi MT 112 ZE 


j — 
ben. — Stube, Kammer, Nuüche. 

2 Stuben. 2 SE 
r LE Werl 


en 


Schulſtr. 2, v. I., 1 od. 2 jg. Leute id framıbl. Schlufft. 


Gren 
Gr. Wollweberſtr. 18, Stube, Kammer, 


Fuhrſtr. 8, . c at . 


rauenſtr. 29, 


Hauswartſtelle, 
zum 1. 4. 99 zu vermiethen- Näheres 1 Tr. r. 


— . ©, Entreiei, belle Berlßist 4 
Deren 2,2 an rue 


EEE —— a ET Me in 


en ee rn ni An 


Familien⸗Nachrichten ze me Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Pütter IStralſund 
Dr. jur. Frhr. von 5 — [Groß - Lüdersha 
Eine Tochter: Rechtsanwalt Müller [Alt⸗Damm 
Verlobt: Fräulein Mathilde Saunier mit dem 
Seren Herrn Dr, jur. Wolfgang Mittermaier 
Stettin 
eg Frau Henriette Krüger geb. Wickbolt, 
22 (Alt⸗Damm]. Frau Emma Lobert geb. Stein⸗ 
Rauh 58 J. [Stralſundl. Hermann Wolfgramm, 
[Pyritzl. Tiſchlermeiſter Fritz Winter, 62 J. [Greifen⸗ 
hagen], Gaſthofsbeſitzer Chriſtian Arndt, 51 J. 
[Wi mannsdorf]. Kanzleirath a. D. Max Mahlke, 
74 J. [Cöslin]l. Rentier Guſtav Görs, 74 J. [Bol 
gaſtl. Kaufmann Hermann Nagel, 57 J: d a R.]. 
Frau Anna Bütow geb. Funk, 30 J. [Swinemünde 


Rieſelfeldver pachtung. 


Das der Stadtgemeinde Brandenburg a. H. ge⸗ 
börige, ca. 5 Kilometer von der Stadt entfernte, 
aptirte, bisher aber noch nicht in Kultur genommene 
Rieſelfeld in einer Größe von ca. 100 Hektar (400 
Morgen) ſoll vom 1. Mai d. J. ab, eventl. auch ſchon 
früher, mitſammt den dazu gehörigen Wohn⸗ und 
Wirthſchaftsgebäuden öffentlich zur Verpachtung aus⸗ 
geboten werden. 

Bedingungen und Lagepläne können von uns gegen 
Einſendung von 1,00 Mark bezogen werden. 

Schriftliche, verſchloſſene Offerten mit der Aufſchrift 
„Angebot auf Rieſelfeldpachtung“ ſind bis ſpäteſtens 
Donnerſtag, den 6. April d. J., Vormittags 10 Uhr, 
bei uns einzureichen. Dieſelben werden zu der 955 
nannten Zeit im Sitzungsſaale des Rathhauſes in 
Gegenwart der erſchienenen Intereſſenten eröffnet 
werden. 

Brandenburg a. H., den 2. März 1899. 


Der Magiſtrat. 


Der Geſchäftsbericht unſerer Bank 
für das Jahr 1898 gelangt demnächſt 
zur Ausgabe, und ſtellen wir jedem 
Beſitzer unſerer Pfandbriefe ein 
Exemplar deſſelben bereitwilligſt koſten⸗ 
los zur Verfügung. 1 

Man wolle ſich dieſerhalb an die betr. 
Bankhäuſer reſp. an uns direkt wenden. 

Berlin W., im Februar 1899. 


Mecklenburg-Strelitzsche 
Hypothekenbank. 


Stift Salem, 
Mädchenſchule. 


Anmeldungen täglich von 11—1 Uhr. 
Th. v. Hünerbein, 
Oberin. 


Schneider - Innung. 


Stants-Medaille in Gold 1896. 


Hildebrand. 


Hildebrands Deutscher Kakao. Hildebrands Deutsche Schokolade. 
Hildebrands Deutscher Kakao. Hildebrands Deutsche Schokolade. 
Hildebrands Deutscher Kakao. Hildebrands Deutsche Schokolade. 
Hildebrands Deutscher Kakao. Hildebrands Deutsche Schokolade. 
Hildebrands Deutscher Kakao. Hildebrands Deutsche Schokolade. 
Hildebrands Deutscher Kakao. Hildebrands Deutsche Schokolade. 
Hildebrands Deutscher Kakao. Hildebrands Deutsche Schokolade. 
Hildebrands Deutscher Kakao. Hildebrands Deutsche "okolade. 
Mk. 2,40 das Pfd. Mk. 1,60 das Pfd. 


Vorräthig in allen mit unseren Plakaten versehenen Geschäften. 


Theodor Hildebrand & Sohn, Berlin, 


Hoflieferanten Sr. Maj. des Kö 88 


1 tüchtigen Schneidergeſellen 


für beſtellte — ine La we verlangt N. 
G. Karr, Stoltingitr. 33, v. 2 T 


28 J., evang., 1 
Zung. Eiſenhändlet, B. F ge 
in Weſtfalen in ſicherer, gut ſal. Stell., wünſcht mit 
bürgerl, erz. Dame zwecks ſpät. Heirath in Briefw. zu 
treten. Vermögen erw. Mary nicht Bedingung. Jung: 
Damen im . von 20 — 25 J. werd. gebet., ernſtgem. 
Briefe mögl. m. Photogr. a. d. Exped. d. Ztg., Kirchplatz &, 
u. Chiffre Rr. 200 z. fend. Verſchwiegenh Ehrenſache. 


Reiſender, 


der bei der Kolonialwaaren⸗Kundſchaft Oſt⸗ 
und Weſtpreußens, Schleſiens und Thü⸗ 
ringens ſehr gut eingeführt iſt und die beſten 
Erfolge nachweiſen kann, wird von einer erſten, 
ſehr leiſtungsfähigen chemiſchen Fabrik zum 1. April 
geſucht, zum Vertrieb ihrer Spezialartikel (Leder⸗ 
fett, Pußpomade, Stiefelwichſe ꝛc. Ausführliche 
Offerten, möglichſt mit Photographie, unter An⸗ 
gabe maßgebender Referenzen und der Gehalts⸗ 
anſprüche erbitten 


Urban & Lemm, 


Charlottenburg, Nonnendamm. 


Aatten, Mäufe, Schwaben, Wanzen 
A] beſeitigt unter Garantie des Erfolges 


. Heinrich, Bender. Wb. r. 
Lebens- Haftpflicht- und 
Unfall- Versicherung. 


Geſellſchaft erſten Ranges ſucht für die Regierungs⸗ 
bezirke Cöslin und Stettin einen che und 2 
fahrenen General ⸗ Agenten und iſebeamte 

J Bewerber müſſen gute Bildung beſitzen, den höheren 
1 Geſellſchaftskreiſen zugehören und die General⸗ Agenten 

bis Mk. 15 000 kautionsfähig ſein. Hohes Einkommen 
geſichert. Anerbieten können nur berückſichtigt werden. 
ae fie mie ge allen Ba 2 
n 7 i eferenzen, Angabe des Religionsbekenntniſſes, Photo⸗ 
Gothaer Lebens ersicherungsba nk. Einige T auſe nd Centner F. W. und genauer Wohnungsangabe eingehen unter 
beende 188 380 ‚gm 1. Ver ed 1998: 750 Wale erz Yantfe 905 om + E. V. an bie Expedition biefer Zeitung. 
ezember 5 onen Mark. vidende im Jahre “ Sa 
Gehe Bermalyeamie — je nach er m. — Verſicherung. — Vertreter in Stettin: 2 Aafdinenft oh Stern- x- le. 
Ludwig Rodewald, Karkutſchſtr. 10, 1. Etage. f | , 20 Wilhelmſtraße 20. 
geſund trocken und frei von Un⸗ Grosse Speelalitäten-Vorstelluns. 


Königliche landwirthschaftliche Akademie POoppelsdorfſkraut, ſofort verkäuflich. Be. dend U. e 
in Verbindung mit der vorzugt werden Käufer, die ſelbſt] Entree 20 Pfg. 4 uhr. 


1 P I ft u fi a Direction: . wel ek. 
* —— AN ilelms-Entverslät, a 3 Dom. Teiegleff ve Basis 1 . Centralhallen-Theatet. 


am 20. Ari Öntsperwaltung: | W Trio Lepicq, u 


Proſpekte und Lehrpläne verſendet das Sekretariat der Akademie auf Anf koſtenfrei. Nähere 
Auskunft über den Eintritt und den Studiengang ertheilt 8 fliegende Trapeze. 
Mr. und Mlle. Kreps, 


Der Direktor. 


rofeſſor „ Freih der Golt 4 2 — 4 
Wir bringen unſern Mitgliedern unſer Lager in Profeſſ rt e 22 Ne e die weltberühmten Hellſeh 75 
e zu allen 8 n em⸗ VVG 5 x ET N En “der io llerbi ten sind John Schmidt’s Piſton⸗Trio. 


$ A. F. Voss. 


In Demmin belegenes Grundſtück, 
beſtehend aus maſſivem Wohnhaus (10 Zim⸗ ZE 
10 mern, Keller und Wirthſchaftsräumen), & 
großem Schuppen, Stall und 1½ M. 
Morgen großem Garten, zur Handelsgärtnerei be⸗ 
u. iſt billig zu verkaufen. Näheres unter 
N. n. 1200 poſtlagernd Demmin. 


og gratis 
0 9 ee [Rob. Nesemann, Humoriſt. 
Wir haben von dem r. und Sanfte Arnheim-Borlin eine 2 Deutschla — 8 Th. Ottokar, Mimiker; Clown Fredoff mit 


feuer⸗ und diebesſichere Stahlkammer 3 EEE ee ee eee 


8 — k ů— 8 atrobattiche Radfahrer; Alice Forstera, San 
— — laſſen, in welcher dem Publitum eiſerne Schrankfächer miethsweiſe unter eigenem Verſchluß N fl, Verbandswatte, Uhr. Kasse 7 lh. 


8 des Miethers und unſerem Mitverſchluß behufs Aufbewahrung von Werthgegenſtänden über⸗ 3 Anfang 8 
1 5 Mu Gichtwalte, 


Die Bedingungen, unter denen die Benutzung erfolgen kann, find an unferer Kaſſe erhältlich. Centralhallen-Tunnel. 


laſſen werden. Donnerſtag: Nichtrauchabend. 
in bewährter Qualität, Großes Freikonzert bis 12 Uhr. 


Stettin, im März 1899. 


j a Waldw oll- del empfiehlt die Stadttheater. 
S ahrer, Pommersche ne Darlehnskasse. 2 Watten Fabrik 2: gate ee 
Fuhrſtr. 26. J. Zlelke, Fuhrſtr. 26. rustioang. 
(Echt Aheini Bellevue-Theater. 
0 o 8 e e 


Mittwoch; 


Trauben -Brust-Honig 


j Zum 28. Male: 
Kleine Preiſe. 1-Der wilde Reutlingen, 


ö i 0 von W. M. Ziekenheimer— Mainz Donnerſtag: 9 Auf vielſeitigen Wunſch: 
0 Pf. d L . 1, 1% und 3 Mark in der ſeit 32 Jahren Kl, Preiſe. “ Der My pothekensehuster. 
nıgs erg er er e- 0 erie, uw befannten Ausſtattung, ſowie daſſelbe Präparat Freitag: 1. Gaſtſpiel Adele Sandrock: 
unter dem age Kalſerliches Patentamt geſchützten JJ Gaſtſpielpreiſe. er Heimath. mE 
Ziehung am 17. Mai d. Js., Waarenzeichen 25 Bons umgiltig. Magda — Adele Sandrosk a. G 
Mark 1,— in neuer 
a Loos 1 Mark, Traubelin . Yin | Concordia-Theater. 


ſtets vorräthig in der Hof⸗ und Garniſons⸗ 
Apotheke, Schuhſtraße 28. 


-.Wilke- 
ianos, 


neukreuzſ., in ſtärkſter TEL; 
mit unverwüſtl. Mechanik. v. höchſter 
Tonfülle, zu billigſten Preiſen. 20 J. 
Garantie. Frankolief. Probeſendung. 
Baar⸗Rabatt, Theilzahlung. Preisliſte 
u. Ref. gratis. 


E. Wilke, . Louisenstr. 21. 


Ger. vereid, Sachverständiger, 
Lieferant f. Königl. Seminarien ete. 
Firma gegründet 1840. 

NB. Jedes Pianino, welches meine Firma trägt, 
N mir ae bis zu jener hohen Stufe 

aler Touſe Gönheit ausgearbeitet und intonirt, 
welche von jeher meine Inſtrumente weit über die 
gewöhnliche Fabrikwaare ſtellte. 


lleideblüthenhonig 


iſt der delikateſte und nahrhafteſte der verſchiedenen 

onigſorten. Für Kranke oft heilſamer als theure 
Arznei. Liefere denſelben naturrein die 10 Pfd.⸗Doſe 
fraufo unter Nachnahme für 7 Mark. Garantie. 
Ro,t:ulole Zurücknahme. 


Sanders ſche Nienenzüchterei 
in Werlte (Prov. Hannover). 
Berliner Ausstellung 1896 prämlirt 


Leichner’s 
Petipuder 


Year Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. 
Heute Mittwoch, den 8. März, Abends 8 Uhr: 
Grose Speeialitäten - Vorstellung. 
Großartiger Erfolg des neuen Künſtler⸗Enſembles. 
Morgen Donnerſtag auf vielſeitigen Wunſch: 
ar Ein Feſt unter Waſſer u 
mit Umzug Neptun mit ſeinem Gefolge am Meeresgrund. 
Von 9—11½ Uhr: ee des 2 Künſtler⸗ 


ſind zu haben in der Expedition d. Bl., Kohlmarkt 10 und c 3, font bel 
R. Urassmann, Lindenſtr. 25 


Steindruckereieinrichtung, ee 


wie neu, m. Handpreſſe, Liniirmaſchine u. Neduktionsapparat, wegen] Daum: Per Fesi- Hall 1. mi 


Aufgabe des Zweiges f. 600 / verkäuflich. Lack irmaſehine, neu, nur — 
A Wochen gebraucht, Perforirmaſchine, Drahtheftmaſchine, ſowie var 2902312913 82 2 en Rei 


VE Le briin g u 
mit guter Schulbildung für das Comtoir einer 
Weinhandlung nach au 1 alb per 1. 4. er. bei 
freier Station geſucht. rten unter S8. 95 
ch in dieſer lung, Kirchplatz 3, 


800 Pfund faſt neue Werkſehrift, Fraktur, verkauft 


. 5 e Danzig bangtuhr. 


Magdeburg -Buckan. 


Bedeutendste Losomobilfahrik. Deutschlands. 


Socomobilen ; 


— ——— NETT 
mit ausziehbaren Röhrenkesseln, 


empfiehlt 


in größter Auswahl 
R. Grassmann, 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4, 
Lindenſtraße 25, Kaiſer Wilhelmſtraße 3. 
Sa N 


— 


2 
. 


von & bis 200 Pferdekraft, 
sparsamste Batiehsmaschinen 
für Industrie 
und Kandwirthschaft. 


S 5 ausziehbare Röhren-Dampfkessel, 
Centrifugalpumpen, Dreschmaschinen bester Systeme. 


e in 27410 E 5909: 


Leichner'slermelinpuder 
und Aspasiapuder 


sind die besten unschädlichen Gesichts- 


Sonchong P. Souchong Pecco Orange P. Golden 
Preis für 2 Kilo netto franko M. 725 5.50 6.50 7.50 1 
Preis für 4 Kilo netto franko M. e 7.60 9.75 11.75 13.50 18.50 
Preis für 22 Kilo aufwärts pro Kilo M. 1.70 2.25 2.75 3.15 4.40 
Abnehmer zahlen bei Ankunft nur zoll gegen M. 1.00 pro Kilo, 
Geldsendungen zahlbar National Tea Union Limited. 
Continentales Hauptzolllager: Kalverstraat 136, Amsterdam (Holland). 


puder, geben der Haut einen zarten, 
rosigen, jugendfrischen Ton. Man merkt 


nicht, dass man gepudert ist. Zu haben 
in der Fabrik Berlin, Schützen- 
strasse 31 und in allen Parfümerien. 
Man verlange stets: 
Leirhnmner’sche Waaren! 


Emil TER 
Steinmetz⸗Meiſter, Stettin⸗Grünhof, Pölitzerſtraße 97—58. 
Fernſprecher 576. Halteſtelle „Schulhaus“ der elektriſchen Straßenbahn. 


Grabdenkmäler 


in einzig daſtehender reicher Auswahl, in den gangbaren Grauit⸗ und Marmor⸗Arten, beſonders 
Obelisken, Kreuze und Dügelfteine in feinſtem fchivarz ſchw. Grankk. 


Grabgitter in Guß und Schmiedeeiſen 


in den neueſten Muſtern zu billigſten Fabrikpreiſen. 


Gitterschwellen und Fundamente. Y 


2 Deutscher, schreib’ mit deutschen Federn! & 


i Wer mit einer guten deutſchen Feder ſchreiben will, fordere RNrause- Federn ee dem 
Fabrikſtempel: wu 


0 Jserlohn 


Unübhertroffen, den besten engilschen ebenbürtig. mm 


e eigenes Produkt Fer National Tea Union Timited, mited, London. 
Cey a pn Thee vom Zolllager der Pflanzer. SE 
verſucke Nr. 21, 31, 33, 112 u, g. Zu beziehen durch die Schreibwaarenhaudlungen. 


